
Bisher dachte ich, die wirklich tollen Orchester
dieser Erde kämen aus Amsterdam, London,
Wien, Berlin, Chicago, Los Angeles oder Mün-
chen. Seit heute weiß ich jedoch, dass auch aus
El Cajon, in der Nähe von San Diego, ein gran-
dioses Orchester kommt, noch dazu eines, das
man unter den Arm klemmen kann. 
Von Leonardt Breuken
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Taylor Guitars hatten in ihrer 40-jährigen Fir-
mengeschichte schon einmal ein erfolgreiches
Jumbo-Modell auf dem Markt. Dieses stellten
sie jedoch ein, und nach längerer Zeit ohne
einen Boliden dieser Größe im Programm be-
sann man sich vor Kurzem wieder auf dessen
Vorzüge. Zur NAMM Show im Januar 2013
wurde die Grand Orchestra Form vorgestellt,
nicht einfach eine Widerauflage der alten
Jumbo, sondern ein grundlegend überarbeite-
tes Modell. Zielsetzung war es zwar, den Cha-
rakter der dicken Dame mit profunden Bässen

und großem Volumen beizubehalten, sie
jedoch mit einer sensibleren Ansprache,

deutlicher Fokussierung und besserem
Sustain auszustatten. Ein neuartiges
Bracing und ein noch tieferer Korpus
sollen den Weg dorthin ebnen.

Symphonieorchester
Da man bei Taylor in Sachen Mar-
keting, Produktpflege und Innova-
tion zu den aktivsten Impulsgebern
in der Welt der akustischen Gitarre
zählt, wurde gleich im Frühjahr
2013 ein auf 30 Stück limitierter
Run der Jumbo, pardon, Grand Or-
chestra genannten Korpusform in
der höchsten Ausstattungsstufe der

Presentation-Serie angeboten. Dabei
wird erwartungsgemäß geklotzt und

nicht gekleckert. Bei der PS 18e Limited
packt man rein, was geht, eine Decke aus

besonders dichter Adirondack Fichte, die
aufgrund ihres spezifischen Wuchses

immer relativ breite Jahresringe aufweist, ein
Korpus aus wunderschönem dunklem Hon-
duras Palisander (Dalbergia stevensonii), ein
Feuerwerk aus Inlays sowie Korpusbinding
und ein Armrest aus Ebenholz. Die beeindru-
ckende Größe und Ausstattung der PS 18e
macht mich sehr neugierig und beflügelt na-
türlich sämtliche Erwartungen.

Pauken & Trompeten
Bob Taylor hat es geschafft, sich mit seiner
Marke in die vorderste Riege der großen In-
strumentenhersteller zu katapultieren. Jede
Gitarre aus diesem Stall besitzt die ureigenen
Taylor-Charakteristiken: bequeme Halsform,
immense Wartungsfreundlichkeit, perfekte
Qualität und einen Grundsound, der sehr Hi-
Fi-mäßig, klar und definiert ist. Dies gilt be-
reits für die schlichteren Serien, was also bietet
ein Topmodell dann noch mehr? Hier zeigt
sich die Wichtigkeit der Hölzer. Da oft sinniert
wird, was das Grundmaterial zum Ton beiträgt,
ist Taylor das ideale Testfeld. Gitarren werden
hier industriell gefertigt, das stellt keinerlei
Nachteil dar, im Gegenteil, die Effizienz und
Qualität ist im Hause Taylor grandios, denn so-
wohl beim Bauprozess als auch bei der Lackie-
rung werden Maßstäbe gesetzt. In sehr engen
Toleranzen und mit beeindruckender Akribie
werden alle Gitarren der amerikanischen Se-
rien nach den gleichen Abläufen gebaut. Na-
türlich kommen bei höheren Serien weitere
Arbeitsschritte hinzu, doch die Hauptunter-
schiede liegen in den verwendeten Zutaten.
Dadurch erreicht Taylor eine sehr homogene

Produktlinie, deren klangliche Eigenheiten
sehr vom Holz des jeweiligen Modells zusätz-
lich beeinflusst werden. Das zeigt, Holz ist ent-
scheidend und prägt zudem die Persönlichkeit
eines jeden einzelnen Instrumentes. Im Falle
der PS 18e zeigt sich dies überdeutlich.

Tiefes Blech & fette Streicher
Da ich persönlich entweder auf sehr große
oder sehr kleine Gitarren stehe, nutzte ich be-
reits ein paar Gelegenheiten, um eine „Grand
Symphony“ anzuspielen, jedes Mal in einer an-
deren Ausstattungsvariante, und immer zeigte
sich, dass die Zielsetzung, die man bei der Ent-
wicklung dieses Models hatte, voll aufgeht. Wie
bei den meisten Jumbos lässt sich mit Plek-
trum und kräftigem Zupacken ein vollmundi-
ger Ton entlocken. Bedingt durch massiges
Volumen kommt hier jede Menge Luft in Wal-
lung, und Lautstärke und Fülle beeindrucken.
Die Bässe sind bombastisch, trotzdem überde-
cken sie nie den Diskant oder übertünchen
oder verwässern die Taylor-übliche Klarheit. 
Die Besonderheit bei der „Grand Orchestra“ ist
jedoch, dass hier sogar sensiblere Charaktere
auf ihre Kosten kommen, denn ist man ein
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ßen Körper sind, wohl ein Verdienst des ausge-
klügelten Bracings, nicht vorhanden, da auch
das Anspracheverhalten schnell und direkt ist.
Selten habe ich eine (sorry, ich muss sie so nen-
nen!) Jumbo erlebt, die so straff, profund und
trotzdem sensitiv ist – da macht jeder Ton viel
Freude. Wenn man natürlich sehr zart gewach-
sen ist, stellt diese Gitarre in ihrer voluminösen
Erscheinung schon ein gewisses Hindernis dar,
jedoch ist der ebenfalls wunderschön gearbei-
tete Armrest aus Ebenholz eine bequeme Lö-
sung, um das Instrument etwas handlicher zu
gestalten. Die Korpuskante drückt sich nicht in
den Arm und die Decke wird wesentlich weniger
bedämpft. Ein sinnvolles und optisch aufreizen-
des Feature. Wer diese Schönheit auf der Bühne
einsetzen möchte, kann auf das Taylor-eigene
Expression-System zurückgreifen. Die unauffäl-
ligen Regelmöglichkeiten mit Volumen, Höhen
und Bass passen sich dem Instrument prima an,
ohne den optischen Gesamteindruck zu stören,

und verrichten ihren Dienst, wie von Taylor ge-
wohnt, zuverlässig.

Konzertmeister
Diese Grand Symphony PS 18e in Vollausstat-
tung mit extra Sahne wird klanglich ihrem
äußeren Eindruck gerecht. Sie liefert alles,
was man auch von einem großen Symphonie-
orchester erwartet: akustischen Reichtum,
Dynamik, Lebendigkeit und Ausgewogenheit.
Zudem ist diese hier noch extrem gut beklei-
det. Erlesenes Holz, Abalone, Gold und No-
blesse, wohin das Auge reicht. Es handelt sich
schließlich um ein Presentation-Modell, und
mehr geht einfach nicht! ■
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feingeistiger Fingerpicker, ein zarter Streichler,
belohnt einen dieses Gitarrenmodell ebenso mit
klanglicher Fülle. Bei der Grand Symphony ist
man nicht festgelegt auf Jumbo-übliche Spiel-
weise, sondern kann auf ihr genauso arbeiten
wie auf einer OM oder Parlour, nur dass man
deutlich mehr Klang erntet. Übertragen auf
diese limitierte Presentation Series spürt man,
dass allein durch die superbe Adirondack-Decke
und das hochklassige Palisander eine nochma-
lige Verstärkung dieser positiven Eigenschaften
eintritt. Die Bässe sind supertief und enorm
knackig, der gesamte Klangeindruck ist trotz-
dem vollkommen ausgeglichen und in allen
Lagen sehr homogen. Nachteile durch den gro-
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